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Der «Dorfbote» startet mit dieser Nummer in 
seinen 55. Jahrgang, in gewohnter Aufma-
chung und mit dem Rückhalt der Inserenten 
sowie dem fleissigen Stamm an Vereinskorre-
spondenten. Die Redaktion ist bemüht, auch 
im bevorstehenden Jahr das Verhältnis von 
Werbung und Textbeiträgen ausgeglichen zu 
gestalten – zum Erhalt der Lesefreundlichkeit.

Die vorerst einzige Änderung im Jahrgang 2024 betrifft die Gratulationen. 
Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung, also das Recht jeder Per-
son, selbst über die Preisgabe und Verwendung ihrer personenbezogenen 
Daten zu bestimmen, ist Teil des Allgemeinen Persönlichkeitsrechts. Des-
halb hat die Redaktion in den letzten Jahren bei den Jubilaren telefonisch 
das Okay zur Veröffentlichung eingeholt und im Gespräch oftmals Seelsor-
ge geleistet. Mit den zunehmend verschwindenden Festnetzanschlüssen 
und den in den Gemeindedaten nicht vorhandenen Handy-Nummern ist es 
schwierig geworden, die «Geburtstagskinder» zu erreichen. Lesen Sie auf 
Seite 19 wie es weitergeht.
Das Regenwetter über die Festtage ist vorbei und zum Glück die sinnlose 
Knallerei auch. Früher erfreuten uns farbige Raketen, heute knallen fast nur 
noch Böller. Wann kommt wohl deren Verbot in der Gemeinde?  BS 

Nr.1

Auf ein Neues

Rezeptfreie Arzneimittel
– Indikationen: Erkältungen, Rheuma, Muskel- und Venenbeschwerden, 
 Allergien, Übelkeit, Reisebeschwerden, Durchfall, Verstopfung, 
 Herz-Kreislaufkrankheiten, Gewichtsreduktion, usw…
– 500 Wirkstoffe
– 5’000 Arzneimittel
– Niederschwellige Beratung, keine Gebühren, 
 keine Wartezeiten

www.pedro-drogerie.ch Die freundliche Drogerie im Coop Megastore
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• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Smart Home
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

steiner.urs@hispeed.ch Konzert 
und Theater
in der Aula Heimberg
Samstag, 27. Januar 2024 
um 20.00 Uhr
Samstag, 3. Februar 2024 
um 20.00 Uhr
Sonntag, 4. Februar 2024 
um 13.30 Uhr
Warme Küche  
ab 18.00 bis 19.30 Uhr, sowie  
nach dem Theaterstück

Theater
«Em Bünzli sis Lädeli»

Musik und Tanz
Samstag, 27. Januar  
Schwyzerörgeliquartett  
«Eduwyss Power», Süderen
Samstag, 3. Februar 
Kapelle «Eduwys-Örgeler» 
Thun und Umgebung
Sonntag, 4. Februar 
Kleinformation Chinderchörli  
vom rächte Thunerseeufer  
«Schwyzerörgelifamilie  
Lüthi vom Hubehof»

Schöne Tombola
Eintritt, Fr. 18.– /Sonntag, Hutkollekte 
Keine Platzreservation
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Überbauungsordnung Louelipark
Abschluss Mitwirkungsverfahren, 
Einleitung Vorprüfung
Der Gemeinderat hat den Mitwirkungsbericht zur 
Überbauungsordnung Louelipark (ehem. Rigips-Areal) 
besprochen und genehmigt. Im Rahmen der öffentli-
chen Mitwirkung vom 1. Mai bis 2. Juni 2023 gingen 26 
Eingaben ein.
Wesentliche Änderungen sind: Das höchste Gebäu-
de darf nicht höher sein als das höchste Gebäude 
bei der Migros-Überbauung an der Bernstrasse. Die 
Höhe wurde deshalb von bisher max. 30 m auf neu 
max. 27 m reduziert. Gemeinschaftliche Nutzungen 
sollen generell zulässig sein. Auf eine Minimalvorga-
be wird verzichtet. Mit geeigneten Massnahmen ist 
sicherzustellen, dass die Zu- und Wegfahrt für Autos 
und Schwerverkehr über die Stockhornstrasse nach 
Osten zur Bernstrasse geführt wird. Die projektierten 
Bäume und die Lage der Einfahrten in die Einstellhalle 
werden hinweisend im Überbauungsplan eingetragen.
Vertreterinnen und Vertreter des Planungsteams und 
der Gemeinde werden den Mitwirkenden detaillierte Er-
läuterungen in einem persönlichen Gespräch abgeben.
Mit dem Abschluss des Mitwirkungsverfahrens wer-
den die Unterlagen der Überbauungsordnung, beste-
hend aus Überbauungsplan, Überbauungsvorschrif-
ten, Änderung Zonenplan, Änderung Zonenplan Natur-
gefahren und Gewässerraum und Änderung Richtplan, 
dem Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kan-
tons Bern zur gesetzlichen Vorprüfung eingereicht.

Einführung Aktion «bring plastic back»
Der Gemeinderat hat beschlossen, ab 1. Februar bei 
der Aktion «bring plastic back» der AVAG Umwelt AG 
und der InnoRecycling AG mitzumachen. Zu diesem 
Zweck wurde die entsprechende Beitrittserklärung 
für die Gemeinde zum Rahmenvertrag unterzeichnet.
Mit der Aktion werden gemischte Kunststoffabfälle aus 
Haushaltungen, wie z.B. Plastikflaschen, Tetrapacks, 
Obstschalen, Joghurtbecher, Folien usw. koordiniert 
gesammelt und verwertet. Die separaten, vollen Säcke 
können in Heimberg an folgenden Orten abgegeben 
werden: öffentliche Wertstoffsammelstelle Parkplatz 
Coop Center Megastore und Migros-Supermarkt.
Die kostenpflichtigen Säcke sind in verschiedenen 
Grössen bei den folgenden Verkaufsstellen erhältlich: 

Pedro Drogerie Schaller im Coop Center Megastore, 
Coop alte Aarestrasse, Coop Pronto, Bäckerei/Kon-
ditorei Linder, Aldi, Migros, Spar Supermarkt, Raps 
Store. 
Die gesammelten Kunststoffabfälle werden an die re-
gionalen Sammelpunkte gebracht und dort gepresst. 
Anschliessend wird das Material sortiert und weiter-
verarbeitet. Als Endprodukt resultiert Recyclingmate-
rial, das für die Herstellung neuer Kunststoffprodukte 
wie zum Beispiel Folien oder Flaschen verwendet wer-
den kann. Dass der Detailhandel ins System eingebun-
den wird, ist ein weiterer Vorteil dieser Lösung.

Schliessung einer Oberstufenschulklasse
Der Gemeinderat hat gestützt auf die rückläufigen 
Schülerzahlen für die Oberstufe eine Klassenschlies-
sung per August 2024 beschlossen. Neu werden in 
Heimberg noch 9 Klassen in der Oberstufenschule 
geführt werden. Diese Klassenschliessung hat einen 
Minderaufwand von rund 75’000 Franken zur Folge.

Eröffnung einer Primarschulklasse
Der Gemeinderat hat gestützt auf die steigenden Schü-
lerzahlen für die Unterstufe die Eröffnung einer zusätz-
lichen 3. Klasse per August 2024 beschlossen. Neu 
werden in Heimberg somit 21 Klassen in der Primar-
stufe geführt werden. Diese Klasseneröffnung hat für 
das Budgetjahr 2024 einen Mehraufwand von knapp 
63’000 Franken zur Folge.

Hochwasserschutz Laueligraben und 
Grabenhüsibach
Der Gemeinderat bewilligte für die Bauherrenunterstüt-
zung beim Projekt «Hochwasserschutz Laueligraben 
und Grabenhüsibach» einen Verpflichtungskredit von 
Fr. 170’000.–. Das Mandat für die Begleitung der Projekt-
bearbeitung für die Phasen Vorprojekt bis Vorprüfung 
und Bauprojekt bis Genehmigung ging an die Ingenieur-
gemeinschaft Flussbau AG SAH und Ingenta AG.

Legislaturziele und Massnahmen 2021–2024
Zwischenbilanz Ende 2023
Der Gemeinderat hat von den Zwischenständen per 
Ende Jahr zu den Legislaturzielen und Massnahmen 
Kenntnis genommen. Viele der Legislaturziele und 
Massnahmen sind in der Umsetzung bereits fortge-
schritten und entsprechend budgetiert oder im Finanz-
plan eingestellt. So wurden beispielsweise die öffentli-
chen Mitwirkungen zu den Projekten Längsvernetzung 
Zulg und Renaturierung Krebsbach durchgeführt. Die 
Überarbeitung des regionalen Energierichtplans und 
die Überprüfung der Behörden- und Verwaltungsorga-
nisation wurden gestartet. Die Ortsplanungsrevision 
wurde dem Kanton zur Genehmigung eingereicht und 
für das Neubauprojekt Schulhaus mit Kindergärten 
soll in Kürze das Baugesuch lanciert werden. Weiter 
wurden die Ergebnisse aus den Arbeitsplatzbewer-
tungen umgesetzt, ein Konzept für die Freiwilligenar-
beit und Änderungen für die Umsetzung des Verkehrs-
richtplans beschlossen sowie das Budget für das Jahr 
2024 mit unveränderter Steueranlage genehmigt. Der 
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Aus Erfahrung
aekbank.ch

Besuchen Sie unsere Niederlassung Heimberg an der Bernstrasse 306.
Montag & Donnerstag  08.30 – 12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch & Freitag  08.30 – 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie. 

Ohne Gebühren Geld  
beziehen. An jedem  
Bancomaten in der Schweiz.

Wechseln Sie zu uns, mit nur einer Unterschrift.

Lohnkonto Libero. 
Spesenfrei. 
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Gemeinderat ist überzeugt, mit den Legislaturzielen 
die richtigen Prioritäten gesetzt zu haben. Er hält an 
seinen Zielen für den Rest der laufenden Legislaturpe-
riode bis Ende 2024 unverändert fest. Das Leitbild mit 
den Legislaturzielen 2021–2024 des Gemeinderats ist 
auf www.heimberg.ch einsehbar.

Wechsel in der Planungskommission
Peter Leuenberger (SVP), Thungschneitweg 53, ersetzt 
ab 1. Januar Christian Michel (SVP) in der Planungs-
kommission. Michel tritt ab Neujahr sein Amt als neuer 
Sicherheitsvorsteher des Gemeinderats an.

Einbürgerungen
Der Gemeinderat sicherte folgenden Personen das 
Bürgerrecht der Gemeinde zu: 
– Frau Nathalie Zaugg, Jg. 1991, 
 Staatsangehörigkeit Deutschland
– Frau Rujira Getsiri, Jg. 1981, 
 Staatsangehörigkeit Thailand 
 Der Gemeinderat

Gemeindeverwaltung
Neue Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung passt die Schalteröffnungs- 
und Telefonzeiten an die veränderten Kunden-
bedürfnisse an
Die Gemeinde bietet immer mehr Dienstleistungen on-
line an. Dieses Angebot wird rege genutzt. Aufgrund 
der veränderten Kundenbedürfnisse hat der Gemein-
derat beschlossen, die Schalteröffnungs- und Telefon-
zeiten aller Abteilungen ab 1. Januar anzupassen:

Montag: 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr
Dienstag: 14–17 Uhr (Vormittag geschlossen)
Mittwoch: 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr
Donnerstag: 14–17 Uhr (Vormittag geschlossen)
Freitag: 8–11.45 Uhr und 14–16 Uhr

Termine auf Voranmeldung sind weiterhin möglich.

 Der Gemeinderat

Teilrevision Verordnung
über die gleitende Arbeitszeit

Inkrafttreten
Der Gemeinderat hat am 18. Dezember im Zusammen-
hang mit der Überprüfung der Behörden- und Verwal-
tungsorganisation mehrere Artikel (Artikel 1, 2, 3, 5, 6, 8, 
10, 11, 12, 14, 17, 18, 19, neu 19a) der Verordnung über die 
gleitende Arbeitszeit geändert und genehmigt. Die ge-
änderte Verordnung, die neu «Verordnung über die Ar-
beitszeit (ArZV)» heisst, tritt per 1. Januar 2024 in Kraft. 
Sie kann bei der Gemeindeverwaltung, Alpenstrasse 
26 oder unter www.heimberg.ch bezogen werden.

 Der Gemeinderat

Nasse «Begägnige im Advänt»
Der Traum vom weissen Adventsmärit wäre am 1. De-
zember fast Wirklichkeit geworden. Leider ging der 
Regen erst gegen Ende des Marktes in Schnee über.
 BS

Sogar die fahrbare Marroni-Pfanne ist geschmückt.

Handangetrieben, aber trotzdem dreht das Rösslispiel 
rassig.

Die noch regennasse Schulstrasse lässt die Lichter 
glitzern.

Erst die beiden folgenden Tage bringen das erhoffte 
Weiss. 
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www.messerli-schreinerei.ch

BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

www.fdp-heimberg.ch

2024 stehen in der Schweiz Entscheidungen 
von grosser Tragweite an. Wir vertrauen auf das 
realistische Urteilsvermögen der Bevölkerung.

Wir wünschen allen Heimbergerinnen 
und Heimbergern alles Gute für 2024.
Ihre FDP.Die Liberalen Heimberg

Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke
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Seniorenwandergruppen
Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Schlusswanderung mit Überraschungen
Am 6. Dezember, als sich die 3 Wandergruppen der re-
formierten Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg 
gemeinsam auf den Weg machten, war das Wetter 
prächtig. Nach einer abwechslungsreichen Busfahrt 
startete die mehr als 30-köpfige Gruppe in Wachsel-
dorn-Hof ihre Wanderung nach Heimenschwand. Die 
Landschaft war verzaubert, der Schnee glitzerte, die 
Sonne schien, die Temperatur war angenehm, was will 
man mehr.
Bei den Torfhüttli im Wachseldornmoos wurden alle, 
sogar die Wanderleiter Bruno und Annelies Herrmann, 
überrascht. Der Samichlaus und sein weiblicher Lehr-
ling warteten – das gab ein grosses Hallo! Der Sa-
michlaus hatte nicht allzu lange Zeit, er musste wei-
ter zu den Kindern, und die Gruppe wanderte weiter. 
Im Blueme-Höck Heimenschwand folgte die nächste 
Überraschung: Im liebevoll eingerichteten Café war-
tete ein feines Zvieri auf alle. Hier konnten die Teilneh-
menden gemütlich zusammensitzen, plaudern und an-
schliessend mit dem Bus wieder nach Hause fahren.
Am 8. Dezember war das Wetter nicht mehr so anmä-
chelig, trotzdem wanderten nochmals ca. 15 Personen 
durchs Moos und genossen den schönen Nachmittag. 
Der Himmel hatte ein Einsehen, es nieselte nur ganz 
leicht.

Überraschung im Winterwald.

Weihnachtsfeier für Senior/innen
Wie jedes Jahr am 3. Adventsonntag lud die Kirch-
gemeinde ihre Seniorinnen und Senioren zur Weih-
nachtsfeier mit anschliessendem Mittagessen ein. Der 
Einladung folgten eine erfreuliche Anzahl Mitfeiernder 
in die festlich geschmückte Aula. Der Gottesdienst 
mit Pfarrer Andreas Losch und der Brassband «The 
Tubes», die die Feier musikalisch umrahmte, liess, 
trotz der düsteren Weltlage, Weihnachtsfreude und 
Hoffnung aufkommen.
Anschliessend genossen alle das supergute Mittags-
menü, welches das Seniorenteam mit viel Liebe, gros-
sem Aufwand und Können zubereitet hatte. 
Ganz herzlichen Dank allen für die tolle Zusammenar-
beit in und neben der Küche und den enormen gemein-
samen Effort.

Ein Drei-Gang-Menü zu Weihnachten.

Am 12. Dezember fand als Ergänzung ein Filmnachmit-
tag statt. Philipp Joss begrüsste die Anwesenden, und 
Bruno Herrmann vermittelte einige Fakten zum Thema 
Torf und Torfabbau, auch im Bezug aufs Wachseldorn-
moos. Anschliessend entführte ein in der Gegend von 
Einsiedeln gedrehter Dok-Film die Zuschauenden in 
die Atmosphäre des Hochmoores und zeigte das Torf-
stechen im Jahreszyklus. Nachher wurde rege disku-
tiert und Erinnerungen ausgetauscht.
 A & B He

Genussvolles Winterwandern mit Schneedecke und 
Sonnenschein.
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www.achtsam-bestatten.ch 
Inhaberin Sandra Matter und ihr Team  
nehmen sich Ihren individuellen  
Wünschen würdig und vertrauensvoll an

Jederzeit in guten Händen
Tel. 033 222 64 57
Heimberg und Umgebung

seit 2001 | Sandra Matter vormals Sandro Lüthi

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

	  

www.gruene-heimberg.ch

«Bring Plastic back» 
Die Einführung der gesonderten Kunststoff-Sammlung aus Haushalten 

der Gemeinde ist für uns Grüne ein wichtiger Schritt um 

Ressourcen zu schonen und Treibhausgase einzusparen. 

Wir sind froh, dass unser Anliegen und «Mit-Anstossen» 

Gehör fand und wir bedanken uns für die Umsetzung. 
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Gedicht: Hans Leifheim – Bilder: Beat Straubhaar

Zauberhafter 
Winterwald
Anfangs Dezember 

fiel Schnee!
Das Weiss verzauberte 

für zwei Tage die Landschaft 
und lud zu Wanderungen 
durch den traumhaften 

Winterwald ein.
Dabei kamen Hoffnungen
für weisse Weihnachten 

auf …

Ich geh’ in einen Winterwald hinein,

der Winterwald muss voller Wunder sein.

Die Tannen stehen enge angeschmiegt,soweit das Land in tiefer Schneelast liegt.

Und keine Spuren gehen durch den Waldals vom Getier – und die verwehen bald.

Und manchmal ist ein Seufzen in den Bäumen,

wie Kinder seufzen unter tiefen Träumen.

Der Schnee liegt weiss, so weit ich wandern will …

… da werden alle Menschen still.   
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www.bf-ag.ch   •  3627 Heimberg  •  033 439 40 40 

R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland
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IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Auskünfte 
Für Auskünfte der Aktivitäten in den verschiedenen 
Gruppen wenden Sie sich an die betreffenden Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter.

Jassen
Wann: Mittwoch, 24. Januar, 13.30 Uhr
 im Restaurant Cis
Auskunft: Marcel Maron, Tel. 079 311 13 54
 Marcellus Kuhn (Stv.), 
 Tel. 077 520 45 23
Voranzeige: Mittwoch, 7. und 21. Februar

Rückblick Jassen
Am 13. Dezember fand das alljährliche, gemeinsame 
Mittagessen im CIS statt. Anschliessend ging der letz-
te Jass-Nachmittag im 2023 über die Bühne – danke 
für das zahlreiche Erscheinen, wir konnten mit 16 
(!) Personen jassen. Vorgängig beim Apéro fand die 
Übergabe von Marcellus Kunz an Marcel Maron statt. 
Marcellus Kunz übernimmt ab 2024 die Stellvertreter-
Funktion, Marcel Maron die Leitung und Ella Eberhard 
durften wir auf ihren eigenen Wunsch als langjährige 
Stellvertreterin verabschieden. Ella wird zukünftig 
weiterhin das Jassen in unserer Gruppe geniessen.

Winterwandern
Wann: Dienstag, 6. Februar, 13 Uhr
Wo: Parkplatz Sportzentrum 
 vis-à-vis Fussballplatz
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; 
 die Wanderung wird bei jedem 
 Wetter durchgeführt.
Route: ca. 2 Stunden, dem Alter angepasste 
 Anforderung
Auskunft: Susanna Iannone, Tel. 079 743 48 73

Anlässe 2024
Auch 2024 bieten wir wieder das ganze Programm 
unserer Aktivitäten an. Da auch Senioren meist einen 
vollen Terminkalender haben, möchten wir bereits jetzt 
wieder alle unsere Termine bekanntgeben, damit es 
möglichst wenig Terminkollisionen gibt und möglichst 
viele an unseren Anlässen teilnehmen können. Also: 
Sofort im Kalender eintragen und Coiffeur und Zahn-
arzt an anderen Tagen planen!

Wandern Winter
– Susanna Iannone, Tel. 033 437 85 66 oder 
 079 743 48 73
Dienstag, 6. Februar, 5. März, 5. November, 
3. Dezember, 7. Januar 2025, jeweils nachmittags

Velofahren
– Werner Knuchel, Tel 033 345 37 43 oder 
 079 793 76 47
Dienstag, 2. April, 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, August kein 
Velofahren, 3. September, 1. Oktober, jeweils nachmit-
tags

Wandern Sommer 
– Mark Bösiger, Tel. 033 437 24 94 oder 079 656 79 75
Dienstag, 2. April (nachmittags), 7. Mai (nachmittags), 
4. Juni (vormittags), 2. Juli (vormittags), August keine 
Wanderung, 3. September (vormittags), 1. Oktober 
(nachmittags)

Jassen
– Marcel Maron, Tel. 079 311 13 54
Mittwoch, 24. Januar, 7. und 21. Februar, 6. und 20. März, 
10. und 24. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 7. August,  
11. September, 9. und 23. Oktober, 13. und 27. November, 
11. Dezember (mit Essen), jeweils nachmittags

Wir wünschen allen «äs gfröits 2024»!

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Vorankündigung
Die Komödie «D’ Hochschtapler» spielen wir an den 
folgenden vier Daten in der Aula und freuen uns schon 
heute auf Euren Besuch:
– Dienstag, 6. Februar, um 14 Uhr
– Freitag, 9. Februar, um 19.30 Uhr
– Sonntag, 11. Februar, um 14 Uhr
– Donnerstag, 15. Februar, um 19.30 Uhr

Obmann: Peter Santschi, Tel. 033 438 30 05
Administra- Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen: Tel. 033 437 41 50
Regie: Theophil Ryser und Katharina Seiler, 
 Tel. 076 528 21 11

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Blumen und bundesrätlicher Gruss zum Abschied
Gemeindepräsidentin Andrea Erni Hänni dankte an-
lässlich der Dezember-Gemeindeversammlung der 
auf Ende Jahr ausscheidenden Gemeinderätin und 
Vize-Gemeindepräsidentin Daniela Sigrist für die lang-
jährige, engagierte Arbeit in den Ressorts Bildung und 

Finanzen. Sie gehörte elf 
Jahre dem Gemeinderat 
an, davon sieben Jahre 
als Ressortvorsteherin 
Bildung und vier Jahre 
als Ressortvorsteherin 
Finanzen. 
Die anwesenden Stimm  - 
berechtigten verdank-
ten Daniela Sigrist ihre 
Arbeit mit stehenden 
Ovationen. 
Zusätzlich überraschte 
eine Video botschaft mit 
einem Grusswort von 
Bundesrat und alt Ge-
meindepräsident von 
Uetendorf Albert Rösti 
die Anwesenden. 
 
 BS

… und mit einem Grusswort 
aus dem Bundeshaus über-
rascht.

Daniela Sigrist wurde mit Blumen und Geschenken 
verabschiedet …

Mündigkeitsfeier der Jungbürger/innen

Die neu volljährigen Heimbergerinnen und Heimberger erhielten den Bürgerbrief mit weiteren Präsenten.

Die Feier fand zum siebten Mal im Rahmen der Gemein-
deversammlung statt. Den 25 anwesenden Jungbür-
gerinnen und Jungbürgern (von total 64) wurden von 
Gemeindepräsidentin Andrea Erni Hänni die Rechte 

und Pflichten vorgestellt und zu ihrer Mündigkeit gra-
tuliert. Die Versammlung empfing die jungen Bürger 
und Bürgerinnen mit Applaus.  
 BS
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Grossaufmarsch und gute Laune am Neujahrsapéro

Festlich einladende Wanddeko-ration beim Eingang.

Die neue Gemeindeschreiber-

Stellvertreterin Noemi Möri war 

erstmals für den Neujahrs-Apéro 

verantwortlich.

Durch Weingläser beobachtet – 

Gemeindepräsidentin Andrea Erni 

Hänni bei ihrer Begrüssungsrede. 

Die Hausmusik, die «Oergelifreeser», begleiteten das 
Neujahrsapéro lüpfig.

Neuheit am Apéro – das Zusammensitzen an Tischen war 

beliebt.

Die sechs männlichen Gemeinderäte stellten sich den Neuzugezogenen vor. Erstmals war Gemeinderat Christian 
Michel (2. v. r.) dabei.

Als Mitbringsel erhielten die Besucher/innen
Spitzbuben in Sternform.
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KinderKirche Heimberg 2024 
Diese Angebote sind offen für alle Kinder

 

  

 Detailprogramm siehe 
 www.kirche-heimberg.ch oder Heimberger Dorfbote 

      Für di Chlyne: Yvonne Witschi, 033 437 74 27, yvonne.witschi@kirche-heimberg.ch
Für di Grössere: Regula Berger, 079 383 95 52, regula.berger@kirche-heimberg.ch  

 Alter: 3 bis 7 Jahre  

 FYRE MIT DE CHLYNE 
16. März, 15. Juni,
7. Dez.

 samstags jeweils um 10 Uhr 

FAMILIEN-GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 28. Jan., 9.30 Uhr 

Ostern, 31. März, 9.30 Uhr 

Sonntag, 23. Juni, 9.30 Uhr 
Tauf-GD unter freiem Himmel 

Sonntag, 11. Aug., 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Schulanfang 

Alter: 5 bis 12 Jahre   Alter: 6 bis 12 Jahre  

KINDERWOCHE        HOLZBAUWELT 
Mittwoch bis Freitag     Montag bis Mittwoch 
17. bis 19. April 30. Sep. bis 2. Okt.
mit Spielbus

GOTTESDIENST UNTER  
FREIEM HIMMEL 
Sonntag, 18. August, 9.30 Uhr 

Erntedank 
Sonntag, 20. Oktober, 10.30 Uhr 

MITMACH-WEIHNACHTSFEIER  
Sonntag, 22. Dezember, 17 Uhr 

 FEIERN FÜR DIE GANZE FAMILIE – SPEZIELLES PROGRAMM FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Alter: 0 bis 6 Jahre    
SINGE MIT DE CHLYNE 

10. und 24. Jan., 7. Feb., 6. und
20. März, 3. und 24. Apr., 8. und
22. Mai, 5. und 19. Juni, 3. Juli,
14. und 28. Aug., 11. Sep., 16. und
30. Okt., 13. und 27. Nov., 11. Dez.
mittwochs jeweils um 9.30 Uhr

Alter: 7 bis 12 Jahre  
KINDERZNACHT  

freitags jeweils 17 bis 20 Uhr 
19. Jan., mit Film
16. Feb., mit Film

18. Okt., mit Film
22. Nov., mit Basteln

  Alter: 7 bis 12 Jahre   
  KIRCHENNACHT 
  Freitag, 21. Juni, 16 Uhr bis Samstag, 22. Juni, 11 Uhr 

  Alter: 7 bis 13 Jahre 
KERZENZIEHEN      
Mittwoch, 27. Nov.  
13.30-15.30 Uhr 7- bis 9-Jährige  
15.30 bis 17 Uhr 10- bis 13-Jährige 

  Freitag, 29. Nov. (Adventsmärit) 

Alter: 3 bis 7 Jahre   

GSCHICHTEKARUSSELL 
14. Feb., 1. Mai,
4. Sep.

mittwochs jeweils um 15.30 Uhr 
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

Leserbrief
Schlagzeile zur Silvesternacht 2023/24 
«Halbstündiger pausenloser Böllerbeschuss von vor 
bis nach Mitternacht in der Unteren Au lässt das tra-
ditionelle Aus- und Einläuten der Kirchenglocken im 
ohrenbetäubenden Lärm untergehen.» 

Als unmittelbar Betroffener habe ich einige Fragen 
an den oder die mir unbekannten Verursacher dieses 
Dauerbeschusses. Mit vielen weiteren Betroffenen 
möchte ich unter anderem wissen, warum ein solches 
Trommelfeuer zum Jahreswechsel gezündet wird. Sind 
die gesetzlichen Vorgaben eingehalten? Wer trägt die 
Kosten? Besteht die Absicht den «erfolgreichen» Be-
schuss zu wiederholen? …
Ich erwarte und erhoffe eine entsprechende Erklä-
rung unter Namensnennung – eventuell sogar eine 
Entschuldigung – zu Handen der Betroffenen.

Für eine Kontaktaufnahme stehe ich zur Verfügung:
Erich Marti, Schützenstrasse 31a, 3627 Heimberg

Leserbild
Feuerwerk – der Müll blieb einfach liegen
Verschiedene Bürgerinnen und Bürger ärgerten sich 
am Neujahrstag über eine Schweinerei auf dem Mit-
telweg. In der Nacht zuvor wurde dort Pyrotechnik 
abgefeuert, die Rückstände blieben aber einfach lie-
gen. Das Ehepaar Megert machte für den «Dorfbote» 
ein Bild davon und bezeichnete das Verhalten und das 
Liegenlassen der abgebrannten Feuerwerkskörper als 
«einfach skandalös». BS

Littering bereits am Neujahrstag – der an verschie-
denen Stellen von Feuerwerkskörpern übersäte Mit-
telweg.

Gottesdienste im Januar
Sonntag, 21. Januar, 17 Uhr, Kirche, Pfr. A. Losch, mit 
Flötengruppe;
Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. Y. Witschi, 
Gottesdienst für Chly u Gross mit Abgabe der Tauftau-
ben, Thema: «Wie sieht ein Walfisch von innen aus? 
Und wie riecht es da?», mit Krabbelbereich für die ganz 
Kleinen, anschliessend Apéro;
Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr, Kirche, Team, Kirchen-
sonntag zum Thema «Hoffnung – Kraftquelle in un-
sicheren Zeiten», Musik: Raphael Becker, Orgel und 
Kirchenchor, separates Kinderprogramm;
Dienstag, 6. Februar, 20 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe, 
Andacht zu Gewalt und Krieg in der Welt.

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 21. Januar: Pfr. Andreas Losch; 22. Januar bis  
11. Februar: Pfr. Michael Albe. 

VORANZEIGEN

Am Glauben zweifeln – im Zweifel glauben
Fünf Abende in der Passions- und Osterzeit. Jeweils 
Dienstag, 6.2., 27.2., 12.3., 28.3. (Gründonnerstag) und 
16.4., 19 bis 20.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Auskunft und Anmeldung bei: Pfr. Michael Albe, Tel. 
033 437 19 45 oder michael.albe@kirche-heimberg.ch.

Winterlager Hasliberg 18.–23. Februar
Eine Woche Winterspass mit Skifahren, Snowboar-
den, Skitouren, Iglu bauen, Spielen, Zusammensein 
und vielem mehr. Ein Angebot der Kirchgemeinde und 
der Jugendarbeit der Einwohnergemeinde für Kinder 
und Jugendliche ab der 4. Klasse. 
Anmeldung bis 3. Februar per Post oder in den Briefka-
sten beim Ständer der Oberstufenschule an:
Jugendarbeit, Pierre Metzker, Postfach, Schulstr. 14, 
3627 Heimberg. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen 
werden nach Eingangsdatum berücksichtigt. Flyer lie-
gen in der Kirche auf.

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.1.
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Am Glauben zweifeln – 
im Zweifel glauben
Grundfragen des Glaubens
5 Abende in der Passions- 
und Osterzeit

Jeweils von 19.00–20.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus Kaliforni

Dienstag, 6. Februar Spuren des Religiösen
Dienstag, 27. Februar Beten zwischen Verstummen und Reden
Dienstag, 12. März Schuld und Vergebung
Gründonnerstag, 28. März Leben mit Tod und Sterben
Dienstag, 16. April Auferstehung zum Leben 

Infos und Anmeldung
Pfr Michael Albe
Tel. 033 437 19 45, michael.albe@kirche-heimberg.ch



17

Auskunft: Pierre Metzker, Tel. 077 409 09 89, pierre.
metzker@heimberg.ch oder Rebekka Schiffmann, Tel. 
079 896 45 55.

SPEZIELLE VERANSTALTUNGEN

Sprachkaffee Deutsch
Jeden zweiten Montag von 19 bis 20.30 Uhr, 
Pavillon bei der Kirche. 
Sie lernen Deutsch, Ihnen fehlt aber die Möglichkeit, 
die Sprache anzuwenden. Im Sprachkaffee bieten wir 
Ihnen die Gelegenheit, Ihr Deutsch zu üben und zu ver-
bessern. Bei Kaffee oder Tee sprechen wir in lockerer 
Atmosphäre über verschiedene Themen, angepasst 
auf jedes Sprachniveau. Sie sind herzlich eingeladen. 
Das Angebot ist gratis; eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Daten: 22. Januar und 5. Februar.
Auskunft: Susanne Geiser, Tel. 079 769 40 60.

Gottesdienst für Chly u Gross 
mit Abgabe der gläsernen Tauftauben

Sonntag, 28. Januar, 
9.30 Uhr, Kirche 
mit Pfrn. Yvonne Witschi
«Wie sieht ein Walfisch von 
innen aus? Und wie riecht 
es da?» Genau auf diese 
Fragen werden wir zusam-
men eine Antwort finden. Es 
gibt da nämlich jemanden, 
der sich auskennt… 

Mit Krabbelbereich für die ganz Kleinen. 
Anschliessend Apéro. 

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

Café-Treff-Punkt
Dienstag, 16. und 30. Januar, 14 bis 16 Uhr, 
Pavillon bei der Kirche.
Auskunft: Beat Nyffeler, Tel. 033 438 01 48.

Kirchenchor
Proben: Mittwoch, 17., 24. und 31. Januar, 19.30 Uhr im 
Singsaal der Oberstufenschule. 
Mitwirkung im Gottesdienst: Sonntag, 4. Februar, 
9.30 Uhr, Kirche (Kirchensonntag).
Hauptversammlung: Mittwoch, 7. Februar, 
19 Uhr, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Auskunft: Rosmarie Zosso, Tel. 033 437 36 74.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Donnerstag, 8. Februar ab 12 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kaliforni. Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 10.– pro 
Person, vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 10 Jahre 
Fr. 6.–.

Anmeldung bis Dienstag, 9 Uhr bei Rosmarie Ottmann, 
Tel. 033 437 69 16 oder Susi Wisler, Tel. 033 437 95 41. 
Auskunft: Rosmarie Ottmann, Tel. 033 437 69 16.

Suppenzmittag für Jung und Alt
Donnerstag, 18. Januar, 12.15 Uhr, Kirche. 
Anstelle des Suppenzmittags im Rahmen der Seni-
orennachmittage lädt die Kirchgemeinde während der 
Wintermonate Jung und Alt zu einer feinen Suppe in 
der Kirche ein. Das Suppenzmittag ist gratis – Kollekte 
jeweils zugunsten eines Hilfswerkes.
Anmeldung bis Mittwochmittag bei Susanne Geiser, 
Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60.

Für Kinder & Jugendliche

Kinderznacht mit Film 
7 bis 12 Jahre
Freitag, 19. Januar, 17 bis 20 Uhr, Pavillon. Gemeinsam 
essen wir und sehen uns anschliessend einen Film an. 
Wir freuen uns auf dich.
Auskunft und Anmeldung bis 15. Januar bei Regula 
Berger, Tel. 079 383 95 52 oder regula.berger@kirche-
heimberg.ch.

Singe mit de Chlyne
0 bis 6 Jahre
Mittwoch, 24. Januar, Pavillon bei der Kirche.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znü-
ni Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee 
oder Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder 
bis 6 Jahre und ihre Eltern, Geschwister, Grosseltern, 
Gotten und Göttis sind herzlich eingeladen.

Für Senioren

Seniorennachmittage 
Dienstag, 23. Januar, 14 Uhr, Aula: «Rückblick auf die 
Seniorenferien am Bodensee» mit Niklaus Beyeler.
Dienstag, 6. Februar, 14 Uhr, Aula: Seniorentheater mit 
der Senioren-Theatergruppe der IG 60plus.
Auskunft: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 
079 769 40 60.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Abdankungen
Peter Noger, 1933
Elisabeth Widmer-Kropf, 1939
«Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du gehörst zu mir.» (Jesaja 43,1)

INFORMATIONEN

Adressen
Pfarramt, Schulstrasse 5, 3627 Heimberg
Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45,
michael.albe@kirche-heimberg.ch. 
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Herzliche Einladung zum

Gottesdienst am Kirchensonntag
Sonntag, 4. Februar 2024, 9.30 Uhr

Kirche Heimberg

Hoffnung – Kraftquelle in unsicheren Zeiten

Hoffnung gibt Kraft und verleiht Mut. 
Sie hilft dir durch schwere Zeiten und lässt dich durchhalten. 

Aus diesem Grund ist es wichtig, die Hoffnung nie zu verlieren. 
Und aus welcher Quelle schöpfst du die Zuversicht?

 
«Ich habe im Sinn, euch eine Zukunft zu schenken, wie ihr sie erhofft. 

Ich der Herr sage es. Ihr müsst euch mir zuwenden 
und zu mir um Hilfe rufen.» 

Jeremia 29, 11

Separates Kinderprogramm

Team: Hansueli Haldimann, Beat Nyffeler, Monika Schmidli
Musik: Raphael Becker & Kirchenchor Heimberg
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Sprechstunde: Donnerstag 8.15–10 Uhr und 
nach Vereinbarung.
Pfr. Andreas Losch, Tel. 033 437 74 58,
andreas.losch@kirche-heimberg.ch. 
Sprechstunde: Mittwoch, 10–11.45 Uhr und 
nach Vereinbarung.
Pfrn. Yvonne Witschi, Tel. 033 437 74 27,
yvonne.witschi@kirche-heimberg.ch.
Sprechstunde: mittwochs nach Vereinbarung.

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstrasse 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. caroline.schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. Bürozeiten: Do 14–17 
Uhr oder nach Vereinbarung. iris.wittwer@kirche-
heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche: Anton und Ursula Reichen, Tel. 
076 341 68 11; Sigristin Kirchgemeindehaus Kaliforni: 
Véronique Baumann, Tel. 033 345 05 06, veronique.
baumann@kirche-heimberg.ch; Leiterin Altersarbeit: 
Susanne Geiser, Tel. 079 769 40 60, susanne.geiser@
kirche-heimberg.ch; Katechetin: Regula Berger, Tel. 
079 383 95 52, regula.berger@kirche-heimberg.ch; 
KUW-Mitarbeiterin: Nadine Aebischer, Tel. 078 613 13 
99, nadine.aebischer@kirche-heimberg.ch.

Besuchsdienst

Möchten Sie gerne einmal besucht werden? Wir sind 
da für Sie, wenn Sie einmal krank sind oder sich ein-
fach so über einen Besuch aus Ihrer Kirchgemeinde 
freuen würden. Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre 
Anliegen. 
Umgekehrt freuen wir uns ebenso, wenn Sie Zeit und 
ein Ohr für Ihre Mitmenschen haben. Freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer sind uns sehr herzlich willkommen.  
Ihren Anruf nehmen entgegen: 
Susanne Geiser, Sozialdiakonin, Tel. 079 769 40 60.
Michael Albe, Pfarrer, Tel. 033 437 19 45.
Andreas Losch, Pfarrer, Tel. 033 437 74 58.  

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
– Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr
– Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
 Allianz-Gottesdienst in der Expo-Halle Thun
– Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr

Schulungsabend
Mittwoch, 17. Januar, 20 Uhr

Gebet für Heimberg
Donnerstag, 18. Januar, 20 Uhr

Abend für Eltern
Wir bewegen aktuelle Erziehungsfragen
Mittwoch, 31. Januar, 20 Uhr

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 54 74 oder cgh.office@
bluewin.ch

Neuheiten bei den Gratulationen
Wie im Leitartikel angekündigt werden künftig Gratu-
lationen für

– 75-jährige
– 80-jährige
– 85-jährige
– 90-jährige, 91-jährige, 92-jährige Bürgerinnen 
 und Bürger usw.
– sowie die Hochzeitstage (50, 60, 70 Jahre usw.)

ohne telefonische Nachfrage publiziert. 
Wer im «Dorfbote» nicht erwähnt werden möchte, 
meldet dies bitte bis am 20. des Vormonats per Mail 
an b.straubhaar@bluewin.ch oder per Telefon(-Beant-
worter) 033 437 47 91. 

Dies gilt auch für die Jubilare des Januars 2024, die wir 
in der Februar-Ausgabe nachträglich veröffentlichen. 
Besten Dank!
 Die Redaktion

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch

« D o r f b o t e » - L e s e r  s i n d  i n t e r e s s i e r t e  B ü r g e r !
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 Gebet für Heimberg
Donnerstag, 18. Januar 2024 

20.00 Uhr 
Winterhaldenstrasse 15 in den Räumen der Christlichen Gemeinde Heimberg 

Zu diesem Gebets- und Gemeinschaftsabend sind alle herzlich eingeladen 
Anschliessend gibt es Getränke und Snacks 

Leitung: Herbert Geiser und Andreas Schwab      Veranstalter: 

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295
3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

Dornhaldestrasse 87b
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Vereine
Frauenverein
Wir wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr!

Rückblick
Stand beim Adventsmärit vom 1. Dezember
Das nasskalte Wetter lockte nicht so viele Besucher-
innen und Besucher auf den Adventsmärit. Zwar wa-
ren unsere Hotdogs und Waffeln fein wie immer und 
auch die Helferinnen gut gelaunt. Doch etwas mehr 
Kundschaft hätte unserem Kässeli gut getan, denn der 
Reingewinn soll je zur Hälfte an den Jugendtreff und 
die Tagesschule verteilt werden. Der Vorstand wird an 
der nächsten Sitzung beschliessen, ob dieser Betrag 
noch etwas aufpoliert werden kann, damit sich die Ta-
gesschule und der Jugendtreff ein Wünschli erfüllen 
können.

Adventshöck vom 12. Dezember
Am Adventshöck mit feinen selbstgebackenen Glüh-
mostschnitten, Kuchen und frischen Waffeln sowie 
feinem Glühmost fand ein reger Austausch statt. 
Schön wars mit euch zusammen!

Weihnachtszüpfli vom 8. Dezember
Auch dieses Jahr 
waren unsere Back-
gruppe rund um Es-
ther Heiniger fleissig 
und haben rund 280 
Weihnachtszüpfli ge-
backen.
Diese schönen Züpfli 
wurden dann verpackt 
und durch unsere fleis-
sigen Verträgerinnen 
an alle Heimberginnen 
und Heimberger über 
80-jährig überbracht. 
Wie jedes Jahr war 
es «ä gfröiti Sach» für 

die Verträgerinnen wie auch für die Beschenkten. Wir 
erhielten viele Rückmeldungen und auch einige Spen-
den. Vielen herzlichen Dank! 

Ein Trüppli der motivierten, aufgestellten Helferinnen

Brockenstube
Brocken- und Kaffestube
Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Brockenstube ist wie folgt geöffnet:
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr;
Jeden 1. Samstag im Monat von 9 bis 16 Uhr;
Jeden Samstag von 14 bis 16 Uhr.

Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen.
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismigruppe
Möchten auch Sie unsere Lismigruppe unterstützen. 
Die Gruppe trifft sich jeden Donnerstagnachmittag von 
13 bis 17 Uhr in unserem Pavillon.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Weitere Informatio-
nen erhalten Sie bei unseren beiden Leiterinnen Edith 
Maurer, Telefon 079 521 87 35, und Margrit Gattringer, 
Telefon 033 437 72 83.

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest? 
Da wäre doch unser Pavillon genau richtig!
Der Pavillon ist geeignet (bis max. 40 Personen) und 
verfügt über eine vollständige eingerichtete Küche mit 
Geschirrspüler, genügend Geschirr und Besteck, WC, 
Garderobe sowie Parkplätze direkt vor dem Gebäude. 
Die Miete beträgt im Winter Fr 120.– (inkl. Heizung).
Auskünfte und Reservationen bei Michaela Bertschi 
(abends!), Tel. 033 437 96 87
Fotos finden Sie auf www.frauenverein-heimberg.ch

Auch Samichlaus und Wichtel durften beim gemüt-
lichen Höck nicht fehlen.
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Bernstrasse 135 
(bei BaoTao China Rest.) 
3627 Heimberg 
Tel. 079/463 39 67 
www.ergoline-sb-sun.ch

Neu bei uns:  Prestige Fusion Spectra 
&  Vitality Fusion Spectra 50

collarium® inside

Erfolgreich verkaufen mit Ihrem Immobilienexperten

Danilo Noschese
Inhaber- und Geschäftsführer 

+41 79 603 75 29
www.nostarealestate.com

Ihr Vertrauen, unsere Verantwortung.

Stark wie
   ein Bär
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Ornithologischer Verein
Präsident: Michael Dietrich, Mittelweg 4, 
3627 Heimberg, Tel. 079 297 49 94 

Kontakte
Abt. Kaninchen: Obmann Daniel Herzig, 033 336 43 53; 
Geflügel: Robert Turtschi, 033 654 10 26; Tauben: Peter 
Neuhaus, 033 437 32 14; Abt. Vogel- Naturschutz: Ernst 
Fankhauser, Nistkastenwart, 079 646 56 67; Hans Sch-
mid, allgemeine Fragen 033 437 11 17. 

Resultate
Landesteil Emmental Gesamtausstellung in Oberburg 
Leider sind von diesem Anlass keine Angaben über 
Teilnahme und Rangierung unserer Mitglieder zur Ver-
öffentlichung im Dorfbote eingegangen. 

Gänsesäger – Ente, nicht Gans
Auf unserer alljährlichen Winterexkursion über den 
Strandweg Lachen–Gwatt können immer wieder ei-
nige Gänsesäger beobachtet werden. Die Säger sind 
Entenvögel, die sich auf Fischfang spezialisiert haben. 
Ihre dünnen, schmalen Schnäbel sind mit sägeartigen 
Zähnen und einer hakenförmigen Spitze zum Festhal-
ten der Beute, die sie bis aus 5 m Tiefe holen, bestens 
ausgerüstet. Als grösste Sägerart lebt der Gänsesäger 
auf Seen und Flüssen mit klarem Wasser in Nord- und 
Mittteleuropa bis Sibirien. In der Schweiz ist er als 
Brutvogel auf Gewässern des Mittellandes und den 
Voralpen anzutreffen. Im Tessin, Wallis und im süd-
lichen Graubünden fehlt er. Als Höhlenbrüter braucht 
der Gänsesäger zur Brutzeit baumbestandene Ufer mit 
Fels- oder Erdwänden, wo er in Baum-, Fels- oder Erd-
höhlen brütet. Befindet sich die Bruthöhle über dem 
Boden, stürzen sich die Küken nach dem Schlüpfen, 
unter der Leitung ihrer Mutter, mit gespreizten Flügeln 
in die Tiefe. In der Schweiz gibt es nach Schätzung der 
Vogelwarte Sempach 600 bis 800 Brutpaare, wovon 
zirka 40 im Kanton Bern. 
Übrigens, am linksseitigen, steilen und felsigen Aare-
ufer, zwischen Einmündung Glütschbach und Rotache, 
ist der Gänsesäger (fast) alljährlich als Brutvogel an-
zutreffen.

Vorschau
– 25./28. Januar, Kantonale «Sie und Er» Geflügel- und 

Rammlerschau in der Markthalle Schüpbach. (Für 
Laien: der Rammler ist ein männliches Kaninchen.)

– Sonntag, 11. Februar, Winterexkursion Strandweg 
Thun–Gwatt. Besammlung um 7.30 Uhr auf dem 
Parkplatz Sportzentrum gegenüber Fussballplatz. 
Wir beobachten am See Wintergäste auf und am 
Wasser. Die Exkursion dauert mit wärmendem im 
Kaffee im Restaurant Holiday zirka 4 Stunden. Ein 
Feldstecher ist empfehlenswert. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

– Freitag, 1. März 19 Uhr, Hauptversammlung im Re-
staurant CIS Heimberg

 Hans Schmid

Ein Gänsesäger-Weibchen mit dem typischen Säge-
Schnabel.

Kulturverein kvh
Winterlicher Adventsmärit
Leichter Regen begleitete am Freitag, 1. Dezember, die 
Verantwortlichen des Kulturvereins bei den Vorberei-
tungsarbeiten zum 19. Adventsmärit unter dem Motto 
«Begägnige im Advent». Im Verlauf des Nachmittags 
ging der Regen in Schneefall über und verwandelte 
die Schulstrasse in eine stimmungsvolle Winterland-
schaft. Leider zog das schlechte Wetter nicht allzu 
viele Besucherinnen und Besucher an. Kerzenlicht, 
liebevoll und kreativ geschmückte Märitstände, sowie 
der Duft von Glühwein und Tannenzweigen empfingen 
Gross und Klein. Und auch Gaumen und Magen kamen 
mit dem vielseitigen Angebot von Schwartenwurst, 
heisser Hamme, Grillbratwürsten, Hot-Dogs und Waf-
feln nicht zu kurz.
Der Auftritt der Oberstufenschule unter der Leitung von 
Didier Praplan zog um 18 Uhr immer mehr Besuche-
rinnen und Besucher in die Aula. Majoretten, Gesang 
und tamilische Tänze wussten zu begeistern. Peter 
Bachmann verzauberte mit seinem Drehörgeli Jung 
und Alt und sorgte für eine schöne Adventstimmung. 
Die Kinder hatten grossen Spass am Lebkuchenverzie-
ren und Kerzenziehen. Das von Hand betriebene Röss-
lispiel war mal was anderes und animierte die Kinder 
zum Runden Drehen.
Die Super-Veteranen des Fussball-Clubs amteten als 
Jury zur Wahl des schönsten Märitstandes. Der wun-
derbar geschmückte Stand von Johanna Siegentha-
ler, mit den zum Verkauf angebotenen Adventskränzen 
und Gestecken, fand am meisten Anklang und wurde 
mit einer Auszeichnung und Geschenkgutscheinen 
des Kulturvereins belohnt.
Wieder nutzten einige Aussteller die Gelegenheit, 
um ihre Einnahmen aus dem Verkauf gemeinnützigen 
Institutionen zukommen zu lassen. Die Organisation 
Operation Rescue unterstützt Kinderhilfswerke, das 
heisst Kinder aus ärmsten Familien in den Ländern 
Brasilien, Äthiopien und Indien finden somit ein zu 
Hause. Die Primarschule und der Kindergarten mit 
ihrem «Allerlei Handgemachtes aus dem Gestaltenun-
terricht» wählte die Sternenwoche von Unicef, Kinder 
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Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg

HEIZUNG 
SANITÄR
ROHRLEITUNGSBAU

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h



25

helfen Kindern. Der Reingewinn des Gemeinnützigen 
Frauenvereins geht hälftig an die Tagesschule und an 
die Jugendarbeit, und die Einnahmen der Reformierten 
Kirchgemeinde gehen an das Hilfsprojekt «Licht in La-
teinamerika - Hilfe zur Selbsthilfe».
Motiviert von den vielen positiven Rückmeldungen 
während des Adventsmärits, wird am Freitag, 29. No-
vember, der 20. Heimberger Adventsmärit unter dem 
Motto «klein aber fein» wieder durchgeführt und kann 
in der Agenda bereits jetzt notiert werden.

Passend zur Winterlandschaft: der weihnächtlich de-
korierte Gewinner-Stand von Johanna Siegenthaler.

Samariterverein
Kontaktadresse: Kurt Locher, Bernstrasse 249, 
3627 Heimberg, 079 619 06 05, 
www.samariter-heimberg.ch 

Hauptversammlung
Wann: Freitag, 19. Januar 
Thema: Hauptversammlung
Wo: Restaurant Cis
Zeit: 20 Uhr

Voranzeige Vereinsübung
Wann: Mittwoch, 6. Februar 
Thema: Alarmkonzept 2024
Wo: MZR Schulhaus Obere Au
Zeit: 19.30 Uhr

Es sind alle herzlich eingeladen und willkommen!

Weitere Kurse
Der Samariterverein bietet ausserdem Nothilfekurse, 
Reanimationskurse BLS/AED, Samariterkurse, Notfäl-
le bei Kleinkindern und Firmenkurse an. Für Auskünfte 
und Daten betreffend aktuellen Kursangeboten stehen 
Ihnen unsere Kurs- und technischen Leiter gerne zur 
Verfügung. Der Vorstand

Eishockeyclub
Das Wetter ist gegenwärtig oft neblig 
und düster
Ähnlich ergeht es gegenwärtig unseren Spielern. Sie 
kämpfen und rackern, sehen aber leider durch den 
Nebel das Ziel nicht. So gehen Spiele verloren, die 
unsere Mannschaft niemals verlieren dürfte. Im Derby 
gegen Oberlangenegg konnte sich unsere Mannschaft 
mit viel Einsatz und Kampf in einem hart umkämpften 
Spiel knapp durchsetzen. Das Rückspiel gegen den 
EHC Höfen verlor unsere Mannschaft klar und deut-
lich. Der Match gegen das letztplatzierte Team vom SC 
Jungfrau-Lauterbrunnen endete mit einer Blamage. 
Mit Kampf und Einsatzwillen allein kann man gegen ein 
clever agierendes Team nicht gewinnen. Nun muss die 
Mannschaft zusammen mit den Trainern zeigen, dass 
sie bisher einige Male unter ihrem Wert geschlagen 
wurde. Die Fans dürfen in den nächsten Spielen eine 
klare Steigerung vom Team erwarten. Der Schrei-
bende ist überzeugt, dass mehr möglich ist, wenn wir 
schlauer spielen!
Besuchen sie zusammen mit unseren treuen Fans, die 
mit ihren Glocken den EHC Heimberg lautstark unter-
stützen, die Spiele in der Hot Shot Arena.
Die ganze EHC-Familie wünscht den Lesern des Dorf-
bote ein wunderschönes neues Jahr mit vielen schö-
nen Erlebnissen.
 Ruedi Stalder

Matchberichte 
26.11., EHC Heimberg–EHC Oberlangenegg III, 
3:2 (1:1/1:1/1:0)
Hockey ist, wenn… das Derby gegen Oberlangenegg 
gespielt wird. 
1. Drittel: Von Beginn an entwickelte sich ein hart um-
kämpftes Spiel, ein Derby eben. Mit dem Resultat von 
1:1 gings in die erste Pause.
2. Drittel: Es ging weiter hin und her mit vielen Torchan-
cen auf beiden Seiten.
Keinem Team gelang mehr als ein Treffer, der das Spiel 
wahrscheinlich vorentschieden hätte.
3. Drittel: Beide Teams kämpften mit viel Einsatz und 
suchten die Entscheidung.
In der 58. Minute gelang Patrick Zbinden der vielumju-
belte Siegtreffer zum 3:2. 
Best Player in diesem Spiel: Kevin Liechti 
Statistik Tore: 10:09 Kevin Liechti (Pascal Meier) 1:0, 
27:48 Daniel Aeschbacher (Heinz Bacher) 2:1, 57:28 
Patrick Zbinden (Daniel Aeschbacher) 3:2

Kevin Liechti
«Most Valuabel Player» (MVP)
im Spiel gegen Oberlangenegg

«Dorfbote»-Leser sind aktiv!
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033 222 75 75 · thomasrubin.ch · Burgstrasse 14 · 3600 Thun

Bestatter mit  
eidg. Fachausweis

Sonja Binoth & Thomas Rubin

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf
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3.12. EHC Heimberg–EHC Höfen
1:7 (1:1/0:2/0:4)
Hockey ist, wenn… der EHC Heimberg das Hinspiel 
klar gewinnt und im Rückspiel klar verliert. 
Der EHC Höfen konnte zwei Spieler mit 3.-Liga-Er-
fahrung vom EHC Längenbühl übernehmen. Ob das 
match entscheidend war? 
1. Drittel: Ein relativ ausgeglichenes Spiel mit dem Re-
sultat von 1:1.
2. Drittel: Höfen war mehrheitlich überlegen und ent-
schied das Drittel mit 2 Toren für sich.
3. Drittel: Im letzten Drittel fiel Heimberg etwas ausei-
nander und kassierte vier weitere Tore. Es war aber 
etwas Pech dabei, so viel besser war der EHC Höfen 
nicht.
Statistik Tore: 13:28 Patrick Zbinden (Pascal Meier) 1:0
 
16.12. SC Jungfrau-Lauterbrunnen–EHC Heimberg 
4:2 (1:0/2:0/1:2)
Hockey ist, wenn: Der EHC Heimberg 60 Min. auf ein 
Tor spielt und der SC Jungfrau-Lauterbrunnen gewinnt. 
Die Reise nach Grindelwald hat sich nicht gelohnt, 
Heimberg kassierte eine bittere Niederlage. Wenn 
man 49 Minuten lang überlegen ist, aber kein Tor erzielt 
und der Gegner aus 5 Chancen 4 Tore erzielt, dann…! 
Gekämpft haben unsere Jungs gut, mehrheitlich, aber 
ohne Ideen und kopflos. Das klar schwächere Team 
vom SC Jungfrau war cleverer und hat den Sieg nicht 
gestohlen. Zu denken gibt auch, dass der Spieler mit 
der Nr. 8 (Alter 62 Jahre) zwei Assists und ein Tor bu-
chen konnte.
1. Drittel: Unser Team war dem Team vom SC Jungfrau 
fast in allen Belangen überlegen! Viele Torchancen 
und viele Schüsse aufs Tor, aber meistens nicht zwin-
gend. Der gegnerische Torhüter spielte während dem 
ganzen Spiel stark, wir machten es ihm aber auch zu 
einfach. Mit der ersten wirklichen Torchance erzielten 
die Spieler des SC Jungfrau das 1:0. 
2. Drittel: Es ging im gleichen Stil weiter, wir waren klar 
überlegen, aber… Viele Schüsse aufs Tor, aber leider 
noch mehr neben das Gehäuse. Der SC Jungfrau blieb 

mit einzelnen Nadelstichen immer gefährlich. Das Re-
sultat war die alte Weisheit, dass, wenn du die Tore 
nicht machst, sie kassierst. Diese gilt halt immer noch.
3. Drittel In den ersten 5 Minuten machte unser Team 
sehr viel Druck, hatte aber keine wirklich zwingenden 
Torchancen. Der Gegner half uns mit einem Eigentor, 
und ein Ruck ging durch unsere Mannschaft. Leider 
liefen wir in einen Konter und «päng», es stand 4:1. Das 
4:2 kam viel zu spät, um das Spiel noch zu wenden.
Statistik Tore: 45:15 Dominic Zbinden (Eigentor Jung-
frau) 3:1, 53:14 Daniel Aeschbacher 4:2

Es hat funktioniert! Heimberg schiesst ein wichtiges 
Tor.

Schützen Steffisburg-Heimberg
Ausschiesset 2023
Die Verantwortlichen der Schützen Steffisburg-Heim-
berg blickten am gemütlichen Ausschiessetabend mit 
feinem Nachtessen im Schützenhaus Schnittweier auf 
eine erfolgreiche Schiesssaison 2023 zurück.
Die traditionellen Anlässen wie Eidgenössisches Feld-
schiessen, Obligatorisches Schiessen und Ausschies-
set konnten programmgemäss durchgeführt werden.

Die Resultate sind ersichtlich auf:
www.schuetzensteffisburgheimberg.ch

Auszug aus den Ranglisten
Gesamtrangliste (16 Teilnehmer/innen): 1. Reusser 
Hans peter (Ausschiessetmeister), 2. Stucki Hans,  
3. Palmieri Robert, 4. Hirsbrunner Beat, 5. Willi Simon, 
6. Schneiter Martin

Auszahlung (11 Teilnehmer/innen): 1. Willi Simon,  
2. Schneiter Martin, 3. Stucki Hans 

Glücksstich (15 Teilnehmer/innen): 1. Ryter Roland,  
2. Hirsbrunner Beat, 3. Lohri Daniela

Vereinsstich (15 Teilnehmer/innen): 1. Palmieri Robert, 
2. Willi Simon, 3. Reusser Hanspeter 

Ehrengaben (16 TeilnehmerInnen): 1. Reusser Hanspe-
ter, 2. Meister Reto, 3. Gyger Pascal

Sie + Er (5 Teams): 1. Wiezorek Michelle/Gyger Pas-
cal, 2. Lohri Daniela/Lohri Samuel, 3. Gyger Susanne/
Meister Reto

Team-Stich (4 Teams): 1. Stucki Hans/Palmieri Robert/
Willi Simon, 2. Schneiter Martin/Lohri Samuel/Ryter 
Roland, 3. Gyger Pascal/Meister Marcel/Meister Reto

Ratstich (4 Teilnehmer/innen aus Heimberg): 1. Schnei-
der Patrick, 2. Ackermann Urs, 3. Sigrist Daniela,  
4. Jegerlehner Roland

Jahresmeisterschaft 2023 
Ordonnanzwaffen (8 Teilnehmer): 1. Lohri Samuel (Jah-
resmeister), 2. Hirsbrunner Beat, 3. Ryter Roland 

Sport-Waffen (6 Teilnehmer) 1. Palmieri Robert (Jah-
resmeister), 2. Stucki Hans 3. Willi Simon
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 
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Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 18. Januar 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen wer-
den nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 1. Februar 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen 
werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Mittwoch, 17. und 31. Januar
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Der Umwelt zuliebe

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
Januar

19. Samariterverein Hauptversammlung Cis

 
Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Hansueli Haldimann, Pappelweg 15, 3613 Steffisburg, Tel. 033 437 58 82, 
hansueli.haldimann@swissonline.ch.

Richtiges Entsorgen – uns und der Umwelt zuliebe


